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Merſeburger

1860.

Kreis Blatt.
Mittwoch den 6. Juni.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Vekanntmachungen.
Jn dem Concurſe über den Nachlaß des am 17. April

d. J. verſtorbenen Schneidermeiſters K. W. Stelzner von
hier iſt zur Anmeldung der Forderungen der Concurs-
gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 30. Juni e. ein
ſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre An
ſprüche noch nicht angemeldet haben werden aufgefordert,
dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht,
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten
Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 12.
Mai d. J. bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten
Forderungen iſt auf

den 11. Juli 1860, Vormittags 10 Uhr,
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisgerichtsrath Knauth, im
Terminzimmer Nr. 8 anberaumt, und werden zum Erſchei-
nen in dieſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufge-
fordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten
angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Pra-
xis bei uns berretigen auswärtigen Bevollmächtigten be-
ſtellen und zu den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Reechtsanwälte
Wetzel, Vitz, Klinkhardt und der Juſtizrath Wagner zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Merſeburg, den 24. Mai 1860.
Königliches Kreisgericht, Erſte Abtbeilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Merſeburg.

Folgende zum Nachlaß des am 29. September pr.
e e Stellmachermeiſter Roſch gehörige Grund-

ücke, als

I. das Wohnhaus Merſeburg, Fol. 400 geſchloſſen,
taxirt 3322 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf.,

II. die Viertelſcheune, Merſeburg, Fol. 995 b geſchloſſen,
taxirt 120 Thlr.,

III. die Landungen Merſeburg Fol. 84 walzend,
taxirt 2484 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf.,

IV. die re Röſſener Flur, Fol. 79 walzend,
taxirt 1013 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf., an deren Stelle
nach Angabe der Taxatoren ein Planſtück in der

Leuna Ockendorfer Flur getreten iſt,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden ſpeciellen Taxe, ſollen

am 27. Juni 1860, von Vormittags 11 Uhr ab,
von dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, an
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken
buch nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub-
haſtationsgerichte anzumelden. Alle unbekannte Realprä-
tendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der
Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Merſeburg, den 3. März 1860.

Bekanntmachung.
Das Graſen und Diſtelſtechen in den Feldern hieſiger

Flur iſt von jetzt an ſtreng unterſagt.
Merſeburg, den 4. Juni 1860.

Das Feldeomité.
Freiwillige Subhaſtation.

Die den Grunert'ſchen Erben gehörigen, sub Nr. 35
und 37 des Brandkataſters zu Frankenheim, 2 Stunden
von Leipzig zuſammen liegenden beiden Güter mit großen
Obſtgärten, ſowie drei walzende Grundſtücke in Franken
heim, Burghauſen und Klein-Dölzig, mit zuſammen eirca
46 Acker Areal, ſollen durch mich auf Antrag der Beſitzer
mit den anſtehenden Früchten jedoch ohne Jnventar,

den 21. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Gute Nr. 35 zu Frankenheim öffentlich zuerſt im Ein
zelnen und ſodann im Ganzen verſteigert werden.

Die Grundſtücke ſind zuſammengelegt und größten
Theils von erſter und zweiter Bodenklaſſe.

Das Jnventar ſoll ebendaſelbſt
den 25. deſſelben Monats,

von Vormittags 9 Uhr ab, gegen Baarzahlung im 30Thaler-
fuße öffentlich verſteigert werden. Eine Karte der Grundſtücke
und die Subhaſtationsbedingungen ſind bei mir, letztere
auch bei Herrn Reſtaurateur Grunert, neue Straße Nr. 1
hier, und im Gaſthofe zu Frankenheim einzuſehen.

Der Beſitzer iſt jede Mittwoch und Sonntag von
Mittag an im Gute Nr. 35 in Frankenheim anweſend und
zur Ertheilung weiterer Auskunft bereit.

Leipzig, am 21. Mai 1860.
Adv. Theodor Mirus,

Nicolaiſtr. 10.
Dienſtag den 12. Juni d. J., Nachmittags 4 Uhr,

ſoll der am Knapendorfer Teiche ſtehende Abel, 5 Morgen,
ein halber Morgen Klee, welches beides ausgezeichnet gut
ſteht, auf dem Stjele verkauft werden. Der Klee iſt ſo
weit, daß er gleich, der Abel jn 8 Tagen abgehauen werden
kann. Zahlungsfähige Männer, welche nicht ſofort Geld
haben, können die Summe erſt in zwei Monaten gegen
Wechſel zahlen. Die zwei Beſtbietenden bleiben an ihr
Gebot gebunden. Der Verſammlungsplatz iſt beim Ständer
am Teiche. Bei ungünſtiger Witterung findet die Verpach-
tung den Tag darauf, als den 13. Juni, zur feſtgeſetzten

Zeit ſtatt. Julius Beyer.
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Taxe der hieſigen Backwagren
pro Monat Juni e.

PPreis u. Gewicht des Brodes.
Namen

v in in inder Bäcker Wohnung 2 Pf. Brod Sgr. Brods Sgr. Brod

Brodhändler derſelben. e ls le le l.

A. hieſ. Bäcker eAlberts sen. Gotthardtsſtr. I 25 4 8Alberts Jun. desgl. 25 31Wittwe Beile Entenplan 3 31 3 4120
Brückner Altenburg 3 25 6Deichert Oberbreiteſtr. 25 4 51Fuchs Schmalegaſſe 3 26 4 12Ww. Hoffmann Markt 28 4 20Heubner Altenburg 1 25 aHeubner Breiteſtraße 24 4 8Heubner Gotthardtsſtr. 4 12Heyne Oelgrube 3 5 5Heyne Johannisgaſſe 3 24 4Heyne Schmalegaſſe 3 2 4 6verehel. Höſchel Altenburg 3 5 28 11 2 20 3Hartmann Oelgrube 3 211 16Hartmann Altenburg 125 a 5Hüthel Altenburg 128 4 15Hammer Preußergaſſe 26 I 4 20Kraft Breiteſtraße 24 a 2Koch MarktLange Sirtigaſſe 125 814 9Luther Altenburg 20 4 8Lienicke Neumarkt 25 4 10Nohle Neumarkt II 27 415Putz Sixtigaſſe 3 24 554 4 21 8Schäfer en. Neumarkt 3 25Schäfer Jun. desgl. u e eSchönberger I Gotthardtsſtr. 4 26 4 10
Schurig desgl. 26 40Stockmar Burgſtraße 26 4.4Uhrbach Unteraltenburg 15 410Wohlleben Oberaltenburg 412B. hieſ. Brodhdlr. e ger Brod
Balzer Entenplan 261 412verehel. Dorfmann Altenburg 410Fichtler desgl. 120 4 8verehel. Funke gr. Rittergaſſe 120 44 8
Knöfel Johannisgaſſe 4 8verehel. Ledig Dom II 420verehel. Litzkendorff Neumarkt 1 4Mäter Altenburg nis 4Reuber Mälzergaſſe 1 20 4 4verehel. Riede Altenburg 1t8Wittwe Röder Neumarkt 1118 -1Schönleiter Oelgrube e eleilteeeeverehel. Schla Vorwerk
verehel. Schubert Neumarkt -1 4Stoye Gotthardtsſr. 418verehel. Thiele Markt 412verehel. Wäſe Altenbur 1 120 4 sWiemann Breiteſtraße 4 4

C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 18 4Böhme Blöſien I 120 8Henniges Wallendorf 120 8Münrx Neumark 118 4Ronneburg Franfleben 1 24 4 8Schunke Groß-Corbetha 120 4 8Wächter Naundorf 118Von den hieſigen Bäckern liefern das Schwarzbrod am
ſchwerſten die Bäckermeiſter Heyne in der Oelgrube und
Schäfer jun., und am leichteſten die Bäckermeiſter Heyne
in der Johannisgaſſe und Koch das Weißbrod am ſchwer-
ſten der Bäckermeiſter Schäfer jun., und am leichteſten
die Bäckermeiſter Brückner, Fuchs, Heyne in der Jo-
hannisgaſſe, Putz und Schäfer sen. Bemerkt wird hier-
bei, daß der Bäckermeiſter Heubner in der Breiteſtraße
4 Pfd. 24 Loth Schwarzbrod für 4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarz-
brod am ſchwerſten die Brodhändlerin verehel. Ledig, und

am leichteſten die verehel. Litzkendorf, Mäter, verehel.
Riede, Wittwe Röder, Schönleiter, verehel. Schlag und
verehel. Schubert.

Merſeburg den 1. Juni 1860.
Der Magiſtrat.

Kirſchen- Verpachtung.
Dienſtag den 12. Juni d. J., Nachmittags 1 Uhr,

ſollen die der Gemeinde Röcken gehörigen Süßkirſchen auf
der nach Weißenfels führenden Chauſſee im Gaſthofe zu
Röcken öffentlich meiſtbietend unter den im Termine zuvor
bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden.

Die Hälfte der Pachtſumme iſt vom Erſteher nach er
folgtem Zuſchlage ſofort anzuzahlen.

Röcken, den 31. Mai 1860.
Barthold, Richter.

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſch- und Obſtnutzung des Ritter

gutes Gröſt ſoll
Mittwoch den 13. Juni d. J., Vorm. 10 Uhr,

auf dem daſigen Rittergute unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.

Der vierte Theil der Pachtſumme iſt ſofort nach er
theiltem Zuſchlage anzuzahlen.

St. Ulrich, den 31. Mai 1860.
Das Dominium Gröſt.

Kirſchen- Verpachtung.
Die Gemeinde Knapendorf iſt entſchloſſen, ihre Kirſch

nutzung Sonnabend den 9. Juni e., Nachmittags um 2
Uhr, in der Schenke daſelbſt an den Beſtbietenden gegen
ſofortige Bezahlung zu verpachten.

Die Gemeinde daſelbſt.
Die der Gemeinde Zöſchen gehörigen diesjährigen

Kirſchen auf der Merſeburg Leipziger Chauſſee ſollen Frei
tag den 8. Juni c., Mittags 1 Uhr, auf dem Gemeinde
hauſe daſelbſt unter den dabei zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden.

Zöſchen, den 30. Mai 1860.
Die Gemeinde daſelbſt.

Kirſchen- Verpachtung.
Sonnabend, als den 9. Juni, Nachmittags 3 Uhr,

ſoll die diesjährige Kirſchnutzung der hieſigen Gemeinde in
der Schenke hier öffentlich verpachtet werden. Beim Zu
ſchlage hat der Pächter die Hälfte der Pachtſumme baar
zu berichtigen, die übrigen Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht.

Corbetha, den 3. Juni 1860.
Der Ortsrichter C. Walker.

Obſt
Die Obſtnutzung der Rittergüter Bedra, Leiha und

Petzkendorf ſoll Montag den 11. Juni, Vormittags 9 Uhr,
im Gaſthofe zu Bedra an den Meiſtbietenden verpachtet
werden.

Obſt aKünftigen 12. d. M., Vormittags 10 Uhr, bin ich
geſonnen meinen diesjährigen Obſtanhang öffentlich zu
verkaufen wozu ich Kaufliebhaber einlade; die Bedingun
gen werden vor dem Termine bekannt gemacht.

Keuſchberg, den 3. Juni 1860.
A. Deckert.

Obſt- Verpachtung.
Freitag den 8. Juni, Vormittags 11 Uhr,

ſoll das diesjährige Obſt auf ſämmtlichen Plantagen des
Rittergutes Schkopau meiſtbietend, im hieſigen Gaſthofe
verpachtet werden.

Die Bedingungen hierzu werden im Termine vorher
bekannt gemacht, ünd wird bemerkt, daß die Hälfte der
Pachtſumme ſofort im Termine baar zu erlegen iſt.

Rittergut Schkopau, den 2. Juni 1860.



l. r Hausverkauf in Schkeuditz. S
Ein vor der Stadt gelegenes geräumiges Wohnhaus

nebſt großem Hof und Garten iſt Veränderung halber un
ter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt der Commiſſionair Herr
W. Gäbler daſelbſt.

Eine neumelkende Kuh ſteht zu verkaufen
in Runſtädt Nr. 3.

Mobiliar und Cigarren-Auetion. Mitt-
woch den 6. Juni e., von früh 8 Uhr ab ſollen
im Saale des Herrn Frank hier verſchiedene gute Tiſche,
Stühle, Schränke, Bettſtellen, Waſchgefäße und dergleichen
mehr, ſowie eine Partie gute Cigarren meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verſteigert werden.

Zu dieſer Auction werden noch Gegenſtände zur Mit-
verſteigerung angenommen.Raſchug, den 30. Mai 1860.

Rindfleiſch Auct. Comm.
Holz- Auction.

Jn dem im ſogenannten großen Forſteracker gelegenen
Holze, gleich hinter der Döllnitzer Aue, ſollen Montag den
11. Juni, Vormittags 9 Uhr, eirea 80 Stück Eichen und
Rüſtern Schaalholz, worunter ſich 1 Paar Windmühlen-
ſterzen befinden und circa 80 Klaftern Brennholz meiſt
bietend verkauft werden. H. Felgner.

Auction. Donnerstag den 7. d. M., von früh
9 Uhr an, ſollen im Kuglerſchen Hauſe in hieſigerOberaltenburg Nr. 827 einige Meubles, 3 div. Woſch

kiſten, Porzellan und Glasſachen und dergleichen mehr,
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 4. Juni 1860.
Rindfleiſch Auct. Comm.

Die diesjährigen Kirſchen auf der Milzauer Chauſſee
ſollen Sonnabend den 9. Juni, Nachmittags 2 Uhr, in
daſiger Schenke meiſtbietend mit dem Bemerken verpachtet
werden, daß die Hälfte gleich nach erfolgtem Zuſchlag an-
zuzahlen iſt.

Milzau, den 31. Mai 1860.
Die Gemeinde daſelbſt.

Kirſchen- Verpachtung.
Freitag den 8. Juni d. J., Mittags ſ2 Uhr, ſollen

die bei Weßmar gelegenen Süß- und Sauerkirſchen unter
den beim Termin bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verpachtet werden.

Weßmar, den 1. Juni 1860.
Döbold.

Kirſchen- Verpachtung.
Den 9. Juni e., Nachmittags 3 Uhr, ſollen die ſüßen

und ſauern Kirſchen der Gemeinde Kötzſchen im hieſigen
Gaſthaus öffentlich beſtbietend verpachtet und die Bedin-
gungen vorher bekannt gemacht werden.

Die Gemeinde daſelbſt.
Kirſchen- Verpachtung.

Donnerstag, als den 14. Juni d. J., Nachmittags
1 Uhr, ſollen die ſauern und ſüßen Kirſchen hieſigen Orts
verpachtet werden.

Nieder-Clobicau, den 3. Juni 1860.
Ortsrichter Hülße.

Kirſchen- Verpachtung.
Sonnabend den 9. d. M., Nachmittags 4 Uhr, ſollen

die ſüßen und ſauern Kirſchen der Gemeinde Frankleben
im Gemeinde-Backhauſe beſtbietend verpachtet werden. Die
Bedingungen werden vorher bekannt gemacht.

Frankleben, den 2. Juni 1860.
Die Gemeinde daſelbſt.

Kirſchen- Verpachtung.
Es ſollen die diesjährigen Sauer- Und Süßkirſchen

an der Merſeburg- Naumburger Straße in der Flur Klein
kayna meiſtbietend verpachtet werden und iſt hierzu ein

Termin Sonnabend den 16. Juni e., Nachmittags 3 Uhr,
an Ort und Stelle anberaumt, wo die Pachtbedingungen
vor dem Termine bekannt gemacht werden.

Kleinkayna, den 2. Juni 1860.
Der Ortsvorſtand.

Kirſ chen. Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchennutzung der Gemeinde Ober-

beuna ſoll Sönnabend den 9. Juni e. Nachmittags 4 Uhr,
in der Schenke daſelbſt an den Meiſtbietenden verpachtet
werden, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß die Hälfte der Pachtſumme ſofort nach erfolg-
tem Zuſchlage zu erlegen iſt. Die weiteren Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Die Gemeinde daſelbſt.
Kirſchen- Verpachtung.

Die der Gemeinde Leunag und Ockendorf gehörigen
Süßkirſchen auf der MerſeburgWeißenfelſer Chauſſee ſollen
Montag den 11. Juni, Nachmittags 3 Uhr, in der Schenke
zu Leuna öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezah
lung nach erfolgtem Zuſchlage verpachtet werden.

Die Gemeinde daſelbſt.
Wieſen Verpachtung.Die in der Meuſchauer Flur belegene Wuna-Ocendorſer

Gemeindewieſe, 4 Morgen 111 Ruthen haltend, ſowie die
in derſelben Flur belegene Leunger Pfarrwieſe, von 3 Mor
gen, ſollen Montag den 11. Juni, Nachmittags 2 Uhr, in
der Schenke zu Leuna öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung nach erfolgtem Zuſchlage verpachtet werden.

Die Gemeinde, daſelbſt.
Wieſen- Verpachtung.

Freitag den 15. Juni e. Nachmittags 2 Uhr, ſoll
die der Gemeinde Tragarth gehörige, circa 5 Morgen
haltende Wieſe in der Schenke daſelbſt meiſtbietend ver
pachtet werden. Die Bedingungen werden vor dem Ter-
min bekannt gemacht.

Die Gemeinde daſelbſt.
Ein Logis iſt zu vermiethen, desgleichen ein Stübchen

mit oder ohne Bett und Meubles. Näheres Brühl 340
eine Treppe hoch, rechts.

Merſeburg, den 3. Juni 1860.
Zwei ausmeublirte Stuben nebſt Kammern ſind zun beim Bäckermeiſter Fuchs in der Shmalegaſſe

r. 542.
Die Herſtellung mehrerer Brücken und Schleuſen, ſo

wie die Ausführung mehrerer Erdarbeiten in der Meuſchauer
Flur, ſoll dem Mindeſtbietenden übertragen werden und
ſteht dazu Termin auf Freitag den 8. d. M., früh 8 Uhr,
an. Verſammlungsort: Pohles Kaffeehaus zu Meuſchau,

Meuſchau, den 3. Juni 1860.
Die Baudeputirten.

Pogelſchießen in Merſeburg.
Zum diesjährigen privilegirten großen Vogelſchießen,

welches Sonntag den 10. Juni, Nachmittags 3 Uhr,
im Bürgergarten beginnt und Montag und e
fortgeſetzt wird, erlauben wir uns zur gefälligen T
nahme ein hieſiges wie auswärtiges Publikum ganz ergebenſt
einzuladen.

Das ſogenannte Probeſchießen auf den Stern findet
Freitag den 8. Juni, Nachmittags 1 Uhr, ſtatt.

Merſeburg, den 1. Juni 1860.
Das Directorium der priv. Vogelſchützen Geſellſchaft.
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Das Schweſelbad Tennſtaedt.
Die hieſige Quelle zeichnet ſich durch ihre ſpecifiſche Wirkſamkeit auf die Blutbildung und die Beſeitigung beſtehender Blutcon-

gerrien beſonders aus, und wird mit ſicherem Erfolg angewendet, bei allen Formen von Hämorrhoidal-Leiden, Lebervergrößerung,
ungentuberceuloſe, bei chroniſchen Catarrhen des Halſes, des Kehlkopfes, der Bronchien, ſowie bei aſthmatiſchen Beſchwerden.

Als Bad iſt das hieſige Schwefelwaſſer allen an Gicht, Rheumatismus, Seropheln, Flechten, überhaupt allen an Hautkrank-
heiten rc. Leidenden als ein mit ſicherem Erfolg wirkendes Heilmittel zu empfehlen und werden nach Wunſch auch Sool-, Stahl-, Fichten-
nadel und andere Bäder gegeben.

Nächſt der bewährten Heilkraft des Waſſers und der geſunden Lage des Orts, iſt die Billigkeit des Aufenthalts im Vergleiche
mit andern Bädern vorzugsweiſe zu berückſichtigen.

Meldungen zu Wohnungen werden von der Unterzeichneten angenommen und find Anfragen in ärztlicher Beziehung an den Badearzt
Dr. Heinemann zu richten. Die Direction des Schwefelbades Tennſtaedt.
Sächſiſch- Thüringiſche Actien- Geſellſchaft

für Braunkohlen-Verwerthung.
Diejenigen Actionaire, welche von den emittirten Prio-

ritäts Stamm Actien unſerer Geſellſchaft gezeichnet ha-
ben erſuchen wir hierdurch, die vierte Rate von 20
mit 40 Thalern pro Actie und 5 Zinſen davon für die
Zeit vom 1. Januar bis 1. Juli c. mit 1 Thaler in der Zeit

vom 1. bis 15 Juli a. e.
an unſere Hauptkaſſe zu Halle a. S. Brüderſtraße Nr. 16)
oder an Herrn E. Keferſtein in Merſeburg unter Vorlegung
der Jnterims-Quittungen franco zu zahlen.

Gleichzeitig erſuchen wir die Zeichner von den laut
Beſchluß der GeneralVerſammlung vom 22. Mai 1858
freigegebenen Actien unſerer Geſellſchaft, die neurte Ein
zahlung von 10 nebſt 5 Zinſen davon für die Zeit
vom 1. Januar bis 1. Juli e. mit überhaupt 20 Thlr.
15 Sgr. pro Actie an obige Empfangsſtellen in der vor
gedachten Zeit unter Vorlegung der betreffenden Jnterims-
ſcheine franco zu leiſten.

Einzahlungen in höherem Betrage ſind zuläſſig.
Die mit den betreffenden Einzahlungen noch rückſtän-

digen Actionaire müſſen wir erſuchen, ſolche nunmehr bei
Vermeidung der nach S. 34 unſerer GeſellſchaftsStatuten
angedroheten Maßregeln zu bewirken.

Halle a./S., den 1. Juni 1860.
Die Direection.

Neue geriſſene Böhmiſche Bettfedern ver-

kauft billigſt Brüg.Breiteſtraße Nr. 418.
Von der echt Engliſchen Univerſal Glanz-

Wichſe von G. Fleetword,
in Büchſen à 2 und 1 Sgr., erhielt von mir in
Commiſſion

Herr Guſtav Lots in Merſeburg.
Dieſe ſchöne Glanzwichſe iſt Jedermann beſtens zu

empfehlen, indem ſie das Leder ſtets weich und gut erhält
und ihm ohne Mühe den ſchönſten Glanz in tiefem Schwarz
ertheilt, auch durch die nöthige Verdünnung das 12fache
Quantum liefert. Eduard ODeſer in Leipzig.

Concert Am eige
Hoſpitalgarten zu Merſeburg.

Da ich jetzt mit der Einrichtung meines Locals zu
Stande gekommen bin, ſo habe ich mit dem Stabstrompeter
Herrn Scheider das Uebereinkommen getroffen, in jeder
Woche ein Concert zu veranſtalten, wozu ich ganz ergebenſt
einlade. Große, Hoſpitalgartenwirth.

Mittwoch den 6. Juni, erſtes großes
Militair Concert im Hoſpitalgarten zu
Merſeburg, ausgeführt vom Trompeterchor des 12.
HuſarenRegiments. Anfang 7 Uhr Abends. Entrée für
Herren 2 Sgr., für Damen 1 Sgr. Hierzu ladet ein
geehrtes Publikum ganz ergebenſt ein

Scheider Stabstrompeter.
Zwei Pferdeknechte finden Dienſt auf dem Rittergute

Creypau. Auch ſind daſelbſt fünfzig Stück Schaafe, größ
tentheils Hammel, zu verkaufen.

Theater- Anzeige.
Dienſtag den 5. Juni zum erſten Male: Einer von

unſre Leut', Poſſe mit Geſang in 3 Acten und
8 Bildern von Dr. Kaliſch, Muſik von Conradi.

Donvarag den 7. Juni, auf Verlangen: Die
ſchöne Kloſterbänerin, Characterbild mit Ge-
ſang in 3 Acten von Prüller, Muſik von A. Müller.

Fretgg den 8. Juni: Doctor Wegspe, Luſtſpiel in
5 Acten von Roderich Benedix.

e Ferd. v. d. Oſten.Herzog Chriſtian, Dienſtag den 5. Juni
Abſchieds- Concert

der Familie Basch aus Göttingen.
Anfang 8 Uhr. Entrée 2 Sgr.

Einladung.
Sonntag den 10. d. M. ladet zum Tanzvergnü-

gen mit ſtark beſetztem Orcheſter ergebenſt ein
die Pfingſtgeſellſchaft in Zſcherben.

Eine Köchin ſucht eine Stelle. Adreſſen ſind in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Eine Wohnung wird zu Johanni oder Michaelis ge-
ſucht, welche ſich für einen Tiſchler eignet, womöglich auf
dem Neumarkt; zu erfragen bei Herrn Guſtav Lots.

Heute Morgen 8 Uhr endete der Tod die langen Lei-
den unſeres geliebten Gatten und Vaters, des Stabs und
Bataillonsarztes Dr. Saatz in ſeinem 43. Lebensjahre.
Dieſen ſo überaus ſchmerzlichen Verluſt zeigen wir allen
lieben Freunden und Bekannten hierdurch ganz ergebenſt
an und bitten um deren ſtille Theilnahme.

Merſeburg, den 4. Juni 1860.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 2. Juni 1860.

Weizen 2 Thlr. 20 Sgr. Pf. bis 2 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.

Roggen 2 6 3 2Gerſte 1 20Hafer 1 6 e 19

nnd

N W

Rirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Trompeter bei der 2. Escadron Königl.

12. Huſaren Regiments Böhme ein Sohn dem Jnſtrumentenmacher
und Orgelbaumeiſter Chwatal ein Sohn (todtgeboren).

Stadt. Geboren: dem Handarb. Ehrt ein Sohn (todtgeb.)
dem Geſchirrführer Götze ein Sohn. Getrauet: der Handarb.
Lindner mit A. K. W. Wernicke. Geſtorben: die einzige Tochter

des Fabrikarb. Müller, 11 M. alt, an Krämpfen der ſemgt Kreis
Phyſikus Doctor Franke, 38 J. alt, am gaſtriſch nervöſen Fieber (in
Querfurt); die 2. Tochter des Schneidermſtrs. Rügow, 6 J. 2 W. alt,
am Nervenfieber.

Donnerstag, Abends 6 Uhr, Gottesdienſt in der Gottesackerkirche.
Pred Herr Diac. Opitz.

eumarkt. Geboren: dem Lehrer Fiſcher an der 1. Bürger
ſchule eine Tochter Geſtorben: die jüngſte Tochter des Handarb.
J. C. t Raspe, 7 M. 8 T. alt, an der Brechruhr.

Altenburg. Geboren: dem Bierverleger Sack ein Sohndem Schuhmachermſtr. Thieme ein Sohn dem e adthauptkaſſenAſſiſt.

Wittig ein Sohn. Getrauet: der Handarb. Ackermann mit J.
Ch. Wiegand. Geſtorben: die Ehefrau des Lieutenants a. D.
und Jnſtitutenkaſſen Rendanten Wilke, 41 J. alt, an Bruſtkrankheit
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